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Generalversammlung  Verteilung: Allgemein 

29. April 2005 

Neunundfünfzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 107 

Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Fünften Ausschusses (A/59/652/Add.1)] 

59/289. Auslagerung von Leistungen 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 54/256 vom 7. April 2000, 55/232 vom 23. De-
zember 2000 sowie 58/276 und 58/277 vom 23. Dezember 2003, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über die Auslagerung von 
Leistungen1 und des entsprechenden Berichts des Beratenden Ausschusses für Verwaltungs- 
und Haushaltsfragen2, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs1 und schließt sich den 
entsprechenden Bemerkungen und Empfehlungen des Beratenden Ausschusses für Verwal-
tungs- und Haushaltsfragen2 an; 

 2. stellt fest, dass bei der Auslagerung von Leistungen die vier von der Generalver-
sammlung festgelegten Kriterien vollständig zu beachten sind, und ersucht den 
Generalsekretär, die Qualität der ausgelagerten Tätigkeiten zu überwachen; 

 3. ersucht den Generalsekretär, auch künftig im Einklang mit den in den Ziffern 1 
bis 3 der Resolution 55/232 genannten Richtlinien und Zielen die Auslagerung von Leistun-
gen aktiv zu prüfen und dafür zu sorgen, dass die Programmleiter alle folgenden Kriterien 
berücksichtigen, wenn sie darüber entscheiden, ob eine Tätigkeit der Organisation ganz oder 
auch teilweise ausgelagert werden kann: 

 a) Kostenwirksamkeit und Effizienz: dies gilt als das grundlegendste Kriterium; 
wenn nicht ausreichend nachgewiesen werden kann, dass eine Tätigkeit weitaus ökonomi-
scher und mindestens gleich effizient durch eine externe Stelle ausgeführt werden kann, 
kommt eine Auslagerung von Leistungen nicht in Betracht; 

 b) Sicherheit: Tätigkeiten, die die Sicherheit der Delegationen, Bediensteten und 
Besucher beeinträchtigen könnten, kommen für eine Auslagerung nicht in Betracht; 

_______________ 
1 A/59/227. 
2 A/59/540, Ziffern 1, 12 und 13. 
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 c) Wahrung des internationalen Charakters der Organisation: Tätigkeiten, die den 
internationalen Charakter der Organisation nicht beeinträchtigen, können für eine Auslage-
rung in Betracht gezogen werden; 

 d) Wahrung der Integrität der Verfahren und Prozesse: die Auslagerung von Lei-
stungen kommt nicht in Betracht, wenn dadurch gegen etablierte Verfahren und Prozesse 
verstoßen würde. 

91. Plenarsitzung 
13. April 2005 


